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SchliessungderStadtbibliothek.WährendderSommermonateist dieStadtbibe
liothek für die aussermmtlicheBenützungvon Büchernvom16 .Juli bis15 .
Augustgeschlossen.Vom16 ,Augustbis 16 .Septemberist dieStadtbibliothek
von 9 Uhr bis 14 Uhr geöffnet .Vom17 .Septemberan ist sie wieder von 9Uhr

bis19Uhrzugänglich.

AmerikanischeGästein Wien.DerBrooklynerArztDr .JosephSlavit ,Mit-¬
gliedderWienerAmericanMedicalAssociation ,unddieSchriftstellerin
MissAnnaFunickaus NewYork ,die Mitglied desKinderwohlfahrtskomitees
von Amerika ist,besichtigten vor einigen Tagen unter Führung desMagistratse

rates Dr. Asspergereine ReihestädtischerWohlfahrtsanstalten ,insbeson¬
deredasneueEntbindungsheim"Brigittaspital"unddasAmalienbad,sowieeini
ge Wohnhausbauten der Gemeinde .Die Gäste sprachen sich über diese städti - ¬

schenEinrichtungenäusserstlobendaus .DieWohlfahrtsanstaätenunddie
zentralenEinrichtungenin denstädtischenWohnhausbautenfandendasregste
InteressederGäste.

Dieletzte RuhestätteFranzSiegels .DerGemeinderatsausschussfürWohlfahrts
wesenhat beschlossen ,zur Bestattungder UrnemitdenAschenrestendesim
VorjahrverstorbenenamtsführendenStadtrates FranzSiegel einenGrabplatz

im Urnenhainauf demOttakringer Friedhof ehrenhalber auf die Dauerdes

vertrages ,alsodieBesorgnisdesVerlustesvonmühsamerworbenensozialen
ErungenschafteneinhelligdenAntraggestellt ,dieprojektierteFreilicht-¬
aufführungnichtzubewilligen .DieWienerLandesregierunghatdieAnge-¬
legenheitin ihrer heutigenSitzungeingehendberatenunddenBeschluss
gefasst ,dasAnsuchenabzuweäsen .Bestimmendwarhiefür ,dassdasAnsuchen
erst am27 .Juni bei der Polizeidirektioneingelangtist unddahervon
dieser ,nachEinholungderGutachten,erstam5 .JuliderLandesregierung
vorgelegt werdenkonnte ,sodass es nicht möglich war ,die Ephebungenzu

flegen ,die schondeshalbnotwendiggewesenwären ,umzu vermeiden ,dass
geradewährenddesWienerSängerfestesetwaeine ungenügendvorbereitete
VeranstaltungdenRufder Stadt als Mumikstadtgefährde .Es wäredenVer-¬

anstaltern ,da ja das Projekt doch auch sonst längerer Vorbereitungenbe
durfte ,freigestanden ,ihr Ansuchenfrühereinzübringen.Wenngleichselbst¬
verständlichauf demGebietder Kunstin erster Linieder Grundsatzder
freien Betätigunggeltenmuss ,so liegt es dochimWesenderKonzession ,
dassauföffentlicheInteressen,insbesonderesolchersozialpolitischer
Natur ,Rücksicht genommenwerdenmuss .Durchdie AnkündigungderTheater¬
direktoren ,ihreBetriebezusperrenundihrenVerbandaufzulösen ,kommt
einerseits zumAusdruck ,dass diese Interesenten ,die Veranstaltungals
eine schwere Gefährdung ihrer Betriebe ansehen .Andererseits befürchten

die Organisationen der in den Theaterbetrieben Beschäftigten ,wieaus

ihrer Stellungnahmehervorgeht ,ausder AuflösungdesDirektorenverbandes
eineGefähdungihrerschwererreichtensozialpolitischenErzungenschaften.
Infolgedessenkonntedie LandesregierungdemGrundsatzder Freiheidder
künstlereischen Betätigung in diesem Falle nicht allein Rechnungtragen

unddieangesuchteBewilligungnichterteilen.
BestandesdesFriedhofeszuwidmen.

.

KeineFreilichtäufführungenaufderHohenWarte .DieKonzertdirektion
GutmannhatumdieBewilligungangesucht,an7Tagen,vom15 .bis23 .Juli,
Freilichtaufführungenauf demSportplatz HoheWartezu veranstalten .Ge- ¬
gendie Bewilligunghat derVerbandderTheaterleitungenaufdasEnt-¬
schiedenste Einsprucherhoben .Abgesehendavon ,dass bei einerderartigen
Improvisierung auch die künstlerische Qualität ,die im Interesse des
Rufesder Stadt Wienals Musikstadtnotwendigist ,kaumauf der Höhestehen
könne ,würdendurch derartige vorübergehendeVeranstaltungendieständigen
Bühnen ,die vertragsmässigverpflichtet sind ,das ganzeJahr zuspielen ,

schwer geschädigt werden .Die Theaterunternehmungen hätten von demdurch

das SängerfestverursachtenFremdenzustzmeine BesserungdesBesuches
ihrer Theater erhofft und nur mit Rücksicht auf diesen Fremdenzustrom
davonabgesehen ,das Beispiel der Bundestheater ,deren eines bereits ge- ¬

schlossen ist undderen anderes in den nächsten Tagengeschlossenwerden
wird ,nachzuahmenund gleichfalls zu sperren ,wobeinochderUnterschied
in Betrachtkomme,dassdieBundestheatervomBundeZuschüsseerhalten,
währenddie Privattheatersich selbst erhaltenmüssen .Sollte dasFreilicht -¬
theaterprojekt Verwirklichungfinden ,so würdendie Theaterdirektorenunter
demZwangder wirtschaftlichen Notmit der sofortigen Sperre ihrerBühnen

antworten.AlsweitereFolgekündigensieaufGrundeinesgefasstenBeschlus
sesan ,dasssichderDirektorenverbandauflösenwürde ,womitmöglichenwei
sebedeutendeweitereFolgenfürddeKollektivverträgeundfürdeesomial-¬
politischen Bindungengegenüberden SchauspielernundAngestellteneintre -¬
ten würden ,Infolge dieses Protestes der Theaterdirektorenhat derMagistrat
die VertreterdesBühnenvereines ,desMusikerverbandesundder Unionder
Bühnerangestelltenzu einer Stellungnahmeaufgefordert .DieVertreterdie -¬
serOrganisationenhabenmitRücksichtaufdievomDirektorenverbandin

Aussicht gestellte Retorsion ,insbesondere die Drohungmit derAuflösung
desVerbandesundmitderNichterneuerungdeszwölfmonatigenKollektive

DerBürgermeistervermitteltzwischenUnternehmernundAngestelltenåm
Gastgewerbe.HeutevormittagserschienObmannSchaffhaubtundSekretä
KornmüllervomsozialdemokratischenFachvereinder WienerGastwirtebeim
Bürgermeister .Sie berichtetenüberdie derzeit bestehendenDifferenzen
zwischendemgemeinsamenLohnkomitse der Hoteliers ,Gastwirte undKaffes
schenkersowieder Gehilfenschaft undverwiesenauf die grosse Gefahreines
Streiks ,der unvermeidlich scheine ,wenn diese Differenzen nicht bald aus

geglichen werden .Der Fachverein richtet deshalb an den Bürgermeister die

Bitte ,eineVermittlungsaktioneinzuleiten,bevoreinsolcherLohnkampf
ausbricht .BürgermeisterSeitz erklärte ,er würdees sehr bedauern ,wenn
gerade unmittelbar vor demgrossen Sängerfest eine solche Störungeintre

tenwürde .Ersei bereit ,derEinladungzufolgen ,undwerdesichbemühen,
diebeidenStreitteilezueinerBesprechungzuladen .ObmannSchaffhaubt
danktedemBürgermeisterfürdieseZusage.DerBürgermeisterhatdiese
Besprechungfür morgenMittwochvormittagseinberufen.

EhrungzweierGemeindefunktionäre.DieBezirksvertretungBrigittenauhielt
amvergangenenDonnerstageineFestsitzungab ,diederEhrungdesverstor¬
benenchristlichsozialenBezirksverstehersLorenzMüllerunddesjetzigen
sozialdemokratischenNationalratesJohannJanecekgalt .Bezirksvorsteher
Michael Enengl und der in Vertretung des Bürgermeisterserschienene
amtsführendeStadtratKarlRichterwürdigtendie Verdienste ,diesich
diebeidenMandatareumBrigittenauerworbenhaben.DieBezirksvertretung
hat beschlossen ,denFestsaal der Bezirksvertretungfürimmerwährende

ZeitenmitdenBildernderbeidenFunktionärezuschmücken .
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